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c. 7? . II . Blatt. Karlsruhe, Freitag , de« 31. März 1899

DM" Morgen am Charfreitag erscheint die

„Bad . Landesztg." nicht. Das nächste Blatt , das
erste des 2 . Quartals , wird am Samstag mittag
ausgegede».

Zum 80 . Geburtstag des Reichskanzlers .
Ö Kaum ein anderes der zahlreichen ehemals reichsunmittelbare»

Geschlechter, welche beim Zusammenbruch des alten Deutschen Reiches
1806 ihre Souveränität einbüßten, hat eitlen so klaugvolleti Name»
n>ie das der Hohenlohe .

Fürst Chlodwig zu Hohenlohe - Schillingsfürst ,
der heutige Reichskanzler gehört diesem Geschlechte an und hat von
fenren drei Brüdern di« reichste politische Vergangenheit.

Als die Wogen der die Einigung Deutschlands erstrebenden
Bewegung hoch gingen , da war es in Bayern Fürst Hohenlohe , der
im Reichsrat die Augen der Welt auf sich lenkte, bei Entwickelung
feiner die deutsche Frage betreffenden politischen Ansichten . Ter
Krieg 1866 hatte gewaltsam Bresche gelegt in das Gebäude des
alten deutschen Bundes , als es galt , für Süddeutschland einen
Mann zu finden, der dem gewaltigen Kanzler des norddeutschen
Bundes behülslich sein würde, den »Main zu Überdrücken" und
Nord und Süd zu einen . Mit Uebernahme der Leitung des baye¬
rischen Ministeriums und der dadurch zu jener Zeit bedingten
Führung der anderen süddeutschen Staaten , hat Fiirst Hohenlohe
redlich das Seinige beigetragen »zu den Erdarbeiten und der Voll¬
endung der stolzen Festung" , als welche Bisnlarck das Deutsche
Reich aufgerichtet hat.

Es ist für die Geschichte des Deutschen Reiches ungemein
charakteristisch, daß Fürst Hohenlohe, der selbst Katholik ist, diese
nationale staatsmännische Arbeit nur in stetem Kampfe mit de»
Altramontauen vollbringerl konnte. In den kirchenpolitischen
Käinpfen, mit denen Ron« das neugegründete Deutsche Reich als¬
bald überzog , zeigte sich Fürst Hohenlohes Einfluß dann im Deut¬
schen Reichstag , dem er „ach Niederlegung seiner bayerischen
Ministerschaft angehörte, nachdem er schon im vorausgeheuden
Zollparlament seinen näheren Freunden die damals scherzhafte Be¬
zeichnung „Fraktion Mainbrücke" erworben hatte, die zum histori¬
schen Ehrennamen für jene wackeren, echt deutschen Männer ge¬
worden ist.

In : Jahre 1874 erfolgte Hohenlohes Ernennung zürn deut¬
schen Botschafter in Paris , zu einer Zeit, wo Frankreich vor den
schwersten inneren und äußeren Gefahren stand. Auch hier hat
der gewandte Diplomat, das von deutscher Seite in ihn gesetzte
Vertraue » glänzend gerechtfertigt . Nachdem er vorübergehend zur
Teilnahme arn Berliner Kongreß und zur zeitweiligen Ilrberuahme
des Staatssckretariats des Auswärtigen Amtes nach Bülows Tod
berufen war , erfolgte 1885 seine Ernennung zum Statthalter von
Elsaß -Lothringen, wo er seine langjährigen französischen Erfahr¬
ungen aufs trefflichste und vorteilhafteste verwerten konnte .
Im Jahre 1894 aber berief ihn das Vertrauen des
Kaisers zur höchsten politischen Ehre , Fürst Chlodwig
wurde zum Kanzler des Deutschen Reiches und preußischen Minister¬
präsidenten ernannt . Ein Menschenalter vorher hatte er das
kleine bayerische Staatsschiff gelenkt und am Abend seines Lebens
stehend wurde er berufen , das große deutsche Reichsschiff als
Steuermann durch die oft nur zu hochgehendeu politischen Stürme
der innern und äußeren Politik hindurch zu leiten.

In allen seinen bedeutungsvollen Aemtern hat sich Fürst
Hohenlohe als den klugen, erfahrenen und besonnenen Staatsmann
erwiesen , dessen Festigkeit und Umsicht sich aus allen Gebieten schon
bewährt hatten, dessen stillem und rastlosem Wirken das deutsche
Volk unendlich mehr zu verdanken hat, als es nur ahnt.

Es war eine geradezu großartige Hingebung und Pflichttreue,
die den greisen Fürsten dem Rufe des Kaisers auf die höchste und
veranwortungsvollste Stelle im Reiche folgen ließ . Bayer von
Geburt , Preuße von Erziehung, ein entschiedener Nativ,,alpolikiker
in allen Fragen seiner Zeit, erscheint auch heute noch Fürst Hohen¬
lohe als eine Gestalt, die wie wenige berufen ist, vermittelnd und
versöhnendin den mannigfachenoft scharf hervortretenden Gegensätzen
unserer Gegenwart einzugreifen und zu wirken. Seiner ganzen
Veranlagung nach Diplomat, ohne jene nach außen gekehrten Eigen¬
schaften , di« in der parlamentarischenRedeschlacht ihren Erfolg ver¬
bürgen , ist der Fürst Chlodwig dennoch stets kampfbereit auf der
parlamentarischen Wahlstatt , wenn es gilt auf dem schwierigen ,
Vielumfehdeten Posten des Reichskanzlers seinen Mann zu stellen.

Umgeben vor: seiner Familie, feiert Fürst Hohenlohe den Tag,
von dem er auf acht zurückgelegte Jahrzehnte seines ereignis- und
thateureichen Lebens zuriickbticken kann. In unserer schönen badi¬
schen Heimat, im lieblichen Oosthale, wo sich in diesen stillen Feier¬
tagen das alle Frühlingswunder von neuem in der Natur vollzieht ,
ist Fürst Hohenlohe dem Getriebe der Großstadt entrückt . Aber
ihm, der gekommen ist, um nach alter, lieber Gewohnheit inmitten
unserer heimatliche » Berge den erinnerungsreichen Lebensabschnitt
in nachdenklicher Ruhe zu begehen, ihm wird an seinem Ehrentage
eine Fülle beschwingten Dankes zufliegen für das, was er für unser
deutsches Vaterland in der unausgesetzten , treuen Arbeit eines
langen Lebens bisher gethan hat und, so hoffen wir, auch fernerhin
noch in ungeschwächter Thatkraft und Stärke der Gesundheit weiter
schaffen wird.

Badens Fürst und Volk sind an diesem Tag einig in dem
Dank an den Fürsten- Reichskanzler , für den auch wir ihm, als dem
Gast unseres Landes, die ehrerbietigsten Glückwünsche zu seinem 80.
Geburtstgg in diesen Zeilen niederlegen .

Als sich der ehemalige deutsche Botschafter in Paris von der
dortigen deutschen Kolonie verabschiedete, da durste er mit Recht
aus eine huldigende Ansprache aus den Reihen seiner Landsleute
erwidern : „Wenn ich mich frage, wie eS mir gelungen ist, Ihre
Sympathie zu erwerben, so ist es, weil Sie stets von meiner deut¬
schen Gesinnung überzeugt waren, weil Sie wußten, daß ich stolz
brn . ein Deutscher zu sein ."

Dem Fürsten Hohenlohe , der mit seinem befreundeten
großen Vorgänger das Schicksal teilt, die treue, tapfere und lang¬
jährige Lebensgefährtin in den Tagen des Alters zu miffen , möge
di« Gesundheit und Rüstigkeit , in der er die Geschäfte des Reiches
sührt, noch lange erhalten bleiben .

An ihm , dem zu seinem hohen Ehrentage die deutschen Fürsten
und Stämme die innigsten und lautersten Dankesempfindungen
zum Ausdruck bringen, möge sich das Wort Goethes bewahrheiten:

„Ein herzlich Anerkennen
Ist des Alters zweite Jugend."

Deutsches Reich.
* Berlin , 29 . März . Den „Berk . N . N . " zufolge hat der

Gesetzentwurf zum Schutz der Arbeitswilligen die
Genehmigung des Kaisers erhalten und wird demnächst im Bundes¬
rat eingebracht werden .

* Berlin , 29. März . Prof . Delbrück wird gegen das Er¬
kenntnis des Disziplinargerichts keine Revision einlegen . Der
„Nai .-Ztg . " zufolge sprach der Gerichtshof den Grundsatz aus ,
daß auch gegen Universitätslehrer die Strafversetzung verfügt
werden könne, wandte diesen Grundsatz aber nicht auf Delbrück
an , weil nur die exeessive Form der Kritik in dem angefochtenen
Artikel für strafbar erachtet wurde.

* Berlin , 29. März . Der Rückgang der anarchisti¬
schen Bewegung in Deutschland wird, der „Germania " zu¬
folge , von den anarchistischen Blättern selbst sestgestellt. Der „So¬
zialist" konnte diese Woche wegen der schwierigen finanziellen Lage
nicht erscheine:, . Außerdem wird geklagt, daß die Bewegung, wie
z. B . in Frankfurt a . M ., durch Verräterei zugrunde gerichtet
worden sei. Der Abonnentenstand der Blätter habe sich wegen der
Verfolgungen und des Drucks, den die „Reaktion" ausübe, ver¬
mindert . Die Arbeiter stehen der radikalen Bewegung ziemlich fern.
Auch das anarchistische Blatt „Neues Leben" ist nicht erschienen.

* Frankfurt a . O . , 28. März . Einen unglaublichen Vorfall
berichtet das „Liebenw . Kreisbl." aus Domsdorf (Dorf in
Preußen ; Regbz . Frankfurt a. £).). Danach unternahmen 3 etwa
16jährige Burschen aus Schilda eine ruchlose Thal an dem gleich¬
altrigen K . deshalb, weil dieser ihren ! Verlangen , die Arbeit
aus Grube „Luise " zu kündigen , nicht nachkam . Zu¬
erst versuchten sie, ihr Opfer im sog . Fluther zu ertränke u . Als
dies nicht gelang, fesselten sie ihm die Hände und Füße und warfen
ihn auf die Schienen der Domsdorf-Beutersitzer Grubenbahn .
Wäre es dem K. nicht möglich geworden , sich unter furchtbaren An¬
strengungen zu befreien , und hätte der Kohlenzug nicht Verspätung
gehabt, so wäre der Aermste unrettbar verloren gewesen. (Obgleich
das Ganze als die That unmündiger Bube» aufgefaßt werden
muß, kann man doch die Wirkung sozialdemokratischer Lehren darin
nicht verkennen . Red.)

An slan d.
Asien .

K.C. Bombay , 28. März . Mehrfach wurde auf die Be¬
wegungen hingewiesen , welche Rußland in Turkestan macht.
Vor einiger Zeit wurde gemeldet, daß eine „wissenschaftliche Ex¬
pedition" sich anschicke, Westchina zu erforschen und es war bald
klar ersichtlich, daß nun die Annexion eines der Grenzgebiete gewiß
fei . Even wieder macht Rußland einen Schritt vorwärts , um das
Gebiet am Sari ko l zu annektiere,u Das heißt nichts anderes ,
als daß das Kaiserreich Rußland demnächst unmittel¬
barer Grenzuachbar von Indien wird . Rußland ge¬
denkt, angeblich ganz Kaschgar südlich bis zum Taghdumbasch
und diesen nebst dem Sarikol-Viktoria-See zu annektieren . England
wird gegen diesen Bruch des 1895 getroffenen Uebereinkommens
wahrscheinlich vergeblich protestieren ; aber die Thatsache , daß die
englische Politik von der russischen wieder einmal weit überholt ist,
bleibt bestehen. Beide Mächte hatte» sich vereinigt, aus der
östlichen Hälfte des Pamirs keine Rechte auszuüben. England
sollte nicht nach Norden, Rußland nicht nach Süden Vordringen
und aufgehalten werden durch eine Linie vom Sarikol bis nach
dee chinesischen Grenze etwa unter dem 37 G . 25 Min . n. Der
Taghdumbasch oder „Höchste Spitze der Berge" liegt zwischen dem
36. und 37 Gr . n . Rußland beanspruchte auf dem kleinen Pamir
stets den Quellfluß des Amu Darja als Grenze . Während früher
der Wakan als solcher galt, will das Auswärtige Amt in St .
Petersbtlrg nunmehr den Ab -i-Pendsch als Grenzfluß ansehen
und schiebt die Grenze südlich. Dadurch käme auch das Sultanat
Wakan — der letzte Staat , der die direkten Grenzen scheidet —
unter russische Hoheit . Nach dem Vertrage von 1895 sollte Wakan
zu Afghanistan gehören und durste nicht von England annektiert
werden.

Basen unv Nachbarländer.
* Karlsruhe , 30 . März . Für die Erweiterung des Bahn¬

hofes Pfo .rzheim werden in den, der Kammer vorgelegte»
Budgetnachtrag 420 000 M . gefordert . Die Begründung hiezu sagt :
„Der Stadtrat in Pforzheim hat über das nördlich des dortigen
Bahnhofs gelegene Gelände einen Bebauungsplan ausstellen lassen ,
in den auch Flächen einbezogen wurden, die bei Ausführung des
bestehenden Erweiterungsprojektes für den Bahnhof unentbehrlich
sind . Auf Veranlassung der Eisenbahnverwaltung ist der Bebau¬
ungsplan nun dahin abgeändert worden, daß die Ermöglichung der
künftigen Erweiterung nicht erschwert wird. Infolge dieses Vor¬
ganges ist aber die Cisenbahnverwaltung genötigt , das der Bebau¬
ung entzogene Gelände sofort zu erwerben , was sich auch schon mit
Rücksicht auf die zu erwartende starke Preissteigerung empfiehlt .
Der Ankauf der bezüglichen Flächen wird die Summe von ungefähr
420 000 M . beanspruchen ."

* Karlsruhe , 30 . März . Nur der Kuriosität halber erwähnen
wir , daß ein Leitartikel der ultramontanen „Oberelsäßischen Landes¬
zeitung" die Runde durch die deutsche Presse machen wird, nachdem
der Artikel bereits in Paris die gebührende Sensation erzielt hat.
Das Blatt fordert nämlich dazu auf, das „bedauerliche Provisorium "
in der reichsländischen Verwaltung aufzuheben und Elsaß -
Lothringen unter einem Regenten der alten birkenfeldisch -
bayerischen Linie zum Großherzogtum zu erheben . Die
„Straßb . Post" hat diese Nachricht mit einem Gemisch von „Luftig¬
keit und Unbehagen gelesen" . Wir dagegen sagen mit Jochen
Nüßler und Bismarck lediglich : „Dor lach ich öwer " .

* Baden -Baden , 30 . März . S . Gr . Hoheit Prinz Karl
von Baden hat mit Gemahlin und Sohn im „Hotel Stephanie "

Wohnung genommen .
0 Liptingen , 29. März . Auch hier wurde am Sonntag das

100jährige Gedächtnis der Stockach - Liptinger Schlacht
würdig gefeiert . Am geschmückten Denkmal des Fürsten Karl
Aloys legten Fürstenbergische Beamte eine» Kranz nieder. Der
Militärverein nahm nachmittags nach dem Gottesdienst am Denkmal
Aufstellung, wo der 2. Vorsitzende Hertenstein dar Leben des
fürstlichen Helden schilderte und dem Kaiser ein begeistertes Hoch
widmete. Der 1 . Vorstand, Bürgermeister Matt , dankte den er¬
schienenen Vertretern Stockachs und brachte ein Hoch von zündender
Wirknng auf den Landessürsten auS, worauf sich die Fürstenhymne
anschloß . Namens der Stadt und des Militärvereins legte Pfarr -
verweser Meister einen von trefflichen Worte» begleiteten Kranz
nieder und brachte, den Veteranen des Krieges von 1870/71 ein

Hoch. Der Militärgesangverein sang den Schlußchor , worauf sich
in der „Sonne " unter allgemeiner Teilnahme sine fröhliche Unter¬
haltung entwickelte, bei der an S . K. tz . den Großherzog und au
S . D- de» Fürsten von Fürstenberg Telegramme gesandt und noch
verschiedene Toaste ausgedracht wurden.

Zeitungs-Lchau.
* Der „Bad . Beob ." sagt von dem zu den Ersatzwahlen

am letzten Montag öffentlich angeschlagenen Aufruf, der mit „Biele
Katholiken" unterzeichnet war (s. Nr. 75 I . Bl . der „Bad . LandeS-
zeitung" ) : der Aufruf gehe sie Parteileitung des Centrums mit
Haut und Haar nichts an, er fei erschienen ohne Zushun , ohne
Vorwissen, ohne Zustimmung der Parteileitung . Daß die CentrumS«
leitung den direkt zur Wahl der Sozialdemokraten aufforderndsn
Aufruf mißbillige , sagt der „Bad . Beob." nicht ; auch hat
der „Bad . Beob . " am Wahltag selbst kein Wörtchen davon gesagt,
daß das Centrum mit dem Aufruf nichts zu thun habe. Man hat
demnach in den leitenden Kreisen des Centrums offenbar an de«
Aufruf selbst seine Freude gehabt und seine Wirkung gebilligt .
Das Verhalten der Centrnmsleitnng ist also moralisch genau so¬
viel wert, als wenn sie direkt zur Wahl der Sozialdemokraten auf¬
gefordert hätte.

Aus der Residenz .
" Karlsruhe , 30. März .

BN. Der Lorschungsrristnde Dr . Holderer , der mit Dr .
Futter er Asien durchquerte , ist heule auf der Rückreise in Genua
eingetroffen.

A Mroßh Konservatorium für Mustk . Dar 16. (einge¬
schobene) Vorspiel der Vorbereitungsklassen , welches am Montag ,
den 27 . März, abends 1/»7 Nhr, stattsand, hatte folgendes Pro¬
gramm :

1 . Scherzhaftes Stückchen von Nürnberg (Maria Mülles ). 2 . Rondo
v -äur , op . 51 , von L. v . Beethoven (Johanna Gaßmann ). 3. Frühlings¬
lied von F . Mendekssohn-Bartholdy (Cornelte Krutz). 4. BenetianischeS
Gondellied von Mendelssohn. 5. Rondo von I . L. Duffek (Martha
Berksch ) . u. Balse und Die Jagd von C. Gurlitt (Hedi Heusch ). 7 . Hynm«
für 4 Celli von Eh . Gluck (E . Baisch , Friedrich Schönthaler , Georg
Bergfeld und Walter Kallmorgen) . 8. Sonate , D -dur , 1 . und 2, Satz ,
von C . Rein ecke ( Gertrud « Bier) . 9 . Schifflein auf der See von Tv.
Kullak (Johanna Ginwel) . 10. Preghiera , Solo für Violine , von 38.
Räder (Suse Streit ) . 11 . Wildsang von N . v . Wilm (Else Jene ) .
12. a) Serenade von N. v . Wilm, b) Spinnerlied von F . Mendelssohir -
Bartholdy (Irma Neumann) . 13. Rondo von F . Kuhlau (Bertha Bösch).

Die nächste Vortragsübung (Ausbildungsklassen) findet a«
Dienstag , den 11 . April, abends ll%7 Uhr, im Konzertsaal der An¬
stalt statt.

0 Kranke »o«rstch«ru »g . Beim Uebertritt junger Leute an
Ostern von der Schule in eine- Lehre empfiehlt es sich, die Herren
Prinzipate darauf hiuzurveisen, daß Lehrlinge und Lehrmädchenohn«
Rücksicht darauf , ob sie Lohn erhalten oder nicht, innerhalb 3 Tage»
nach Eintritt in die Lehre bei der städtischen Meldestelle zur Kranken¬
versicherung anzumelden sind. Die Arbeitgeber sind vielfach
der Meinung , daß Lehrlinge während der vereinbarten Probezeit
von 14 Tagen oder 4 Wochen nicht anzumelden seien, vielmehr erst
daun , ,venn nach der Probezeit der Lehrling bestimmt im Geschäft
bleibt. Diese Auffassung ist eine irrige . Gerade während der
Probezeit ereignen sich leicht Unfälle und hat der Arbeitgeber
der Krankenkasse alle Aufwendungen zu ersetzen , welche ihr durch
eine vor der Anmeldung eingetretene Erkrankung des nicht oder
zu spät angemeldeten Arbeiters bezw. Lehrlings erwachsen . I «
eigenen Interesse der Arbeitgeber empfiehlt sich daher die sofor¬
tige Anmeldung.

Der Z« i1»r«g»kto»k, welchen Herr Buchhändler Kraus
beim Hotel „Germania" erstellen wird, ist nun fertig und soll am
1 . April eröffnet werden . Nebst den hiesigen Zeitungen könne »
auch alle größeren auswärtigen einzeln daselbst gekauft werden ;
ferner alle Arten Reiselektüre, Witzblätter, Städteführer , Ansichts¬
karte» , Lose u . s. w.

Kunst und Wissenschaft.
3» Ossenburg , 27. März . Unter den musikalischen Darbietungen

dieses Winters mmmt das zweite Konzert des Cäcilienvereins
durch die Bedeutung des aufgeführten Tomverkes und die mitwirtende «
Kräfte eine hervorragende Stelle ein . Aufgeführt wurde das großartig «
Werk Mendelssohn -Bartholdys „Lobgesang " , eine Symphoniecantate
für Soli . Chor und Orchester . Die Solostellen wurden in ausgezeichneter
Weise durch Frau Korn von Triberg , Frl . Stritt von hier und
Herrn Gant her von Freiburg gesungen . Der Chor, unter der treff¬
lichen Leitung des Herrn Musikdirektors Pfeiffer , zeigte sich seiner
schwierigen Aufgabe gewachsen . Für den orchestralen Teil war daS
Orchester des hiesigen Regimentes engagiert. So kam das großartige
Werk in Nlustergiltiger Weise zur Darstellung. Leider finden die Be¬
strebungen des Vereins, bedeutende musikalische Werke aufzuführen , gerade
bei dem Teil der Bevölkerung, von dem man es am meisten erwarte »
könnte, nicht den wünschenswerten Äntlang und Unterstützung.

Kirchenstülk. *)
Beim edelsten Förster Kirchenstück

Aus dem Keller des Eduard Witter
Durchschwärmte» die Nacht , vergnügt und erbaut
Zwei trinkbare Pegasusritter .

Der eine hatte von Ekkehard ,
Frau Hadwig und Walter gesungen .
Der zwest ' in urgernranischem Ton
Das Lied von den Nibelungen.

Doch feuchtsroh beide nicht minder bezeugt
Daß der Stoff zu seelischen Flügeln
So lauter begeisternd nirgend gedeiht
Wie auf rheinischen Rebenhügeln.

Aus dem Vorrat reihten sie Lied an Lied

tu schier unendlicher Kette ;
>ann erkühnten sie sich, aus dem Strgereif .

Zu reden gereimte Duette.
Ob auch noch so entlegen der Zwilling schic»

Zum Reim, der den Halbvers geschloffen»
Der andere bracht ihn in richtigem Takt
Wie aus der Pistole geschossen.

Anno siebzig war 's . Schon ahnten sie vor
Die wuchtig zerschmetternden Stretch«
Des deutschen Schwertes und mancher BerS
Ward gewidmet dem werdenden Reiche .

*) Dieses Gedicht hat W. Jordan kürzlich dem Inhaber eine- be¬
kannten Weingefchästrs in Neustadt a. d . Haardt , dem 75jährigen Eduard
Witter gewidmet, der den Dichter zum 80. Geburtstag mit eta«r
Sendung edlen Weines erstellt hallt .



Bon der Sonne des Morgens ließen sie sich
Bei der Götterlust überraschen
Und »nachten erst Schicht, nachdem sie geleert
Auf den Mann sünf Kirchenstuck-Flaschen.

Einen Korb voll edelsten Kirchenstücks
Beschert nun Eduard Witter

Sunt Fest des vollendeten achtzigsten Jahrs
liir einsamem Pegasusritter .
Herzinnigen Dank ! Doch Wehmut weckt

Dir Erinnerung an jenes Gelage.
Dahin , wie der trinkbare Dichterfreund,
Sind auch meine trinkbaren Tage.

Rach nur einer Flasche hält mir den Durst
Unerbittlich das Alter im Zügel .
Doch immer noch hebt mir zu kräftigem Schwung
Der Wein die seelischen Flügel .

Auch dem Nippenden soll er nun ungeschwächt
Roch erneuen aus treuem Gedenken
Die wonnige Nacht, die er weiland durchzecht
Mit Scheffel im Amte des Schenken .

Wilhelm Jordan .
Frankfurt a . M ., 1 . März 1899 .

Wohm ? *)
O Affenthal , 27 . März. Der Saatbau im Gasthaus „zum

Auerhahn " hier geht seiner Fertigstellung nahe und zeigt cmen

ttblneit Restaurationssaal , sowie einen geräumigen Tanzsaal . welche

durch Herausnahme eines Glasabschlusses zu einem Ganzen verwandelt

werden können , sodaß dann bequemer Raum für 200—300 Personen

»vrhanden ist . Das Anwesen ist mit einem schönen Gatten umgeben

lab ist für Ausflügler und Vereine sehr zu empfehlen, zumal Affenthal

K Knotenpunkt für die Ausflüge über Schattenberg , Zimmerplatz,

Mntereck , GeroldSau , Lichtenthal, Baden -Baden , andererseits über

Oberbühlerthal nach Gertelbach u. s. w . gilt . Ter Weg von Station

Bühl oder Station Steinbach beansprucht ca . 28—89 Minuten durch

die Reben, für die Sommermonate ist für Sonn - und Feiertage Stell -

« agen-Berkehr vorgesehen mit 80 Pf . Gebühr die Person . Ein - und

Zweispänner sind in der Stadt Bühl stets zur Verfügung und können

dp dem Besitzer des Anwesens, Herrn Kaufmann Schön in Bühl , tele¬

phonisch vorbestellt werden, »vorauf die Touristen aufmerksam gemacht

werden . Die Steigung nach Affenthal ist unbedeutend, was für bie

Radfahrer besonders erwähnt wird . Laut Ankündigung im

Annoncenteil findet am Ostermontag ein Streich - Konzert

statt von einer Abteilung der Kapelle des 8. Bad . Jns .-Regts . Markgraf

Ludwig Wilhelm Nr . 111 .

*) Mit Eintritt der besseren , zu Ausflügen lockenden Jahreszeit

sind wir gerne bereit, unter dieser Rubrik Hinweise auf besonders be¬

liebte und geeignete Ausflugsziele u . dgl . anfzunehmen. Red . der

. Bad . Landesztg."

Amtliche Nachrichten.
Mitteilungen

ans dem Bereiche des Schulwesens .
Versetzungen und Ernennungen :

An Volksschulen :
Karl O Alter , Schulocrwatter , von Schulter» nach Stutz, Amt

Schöna « . Ernst O Anderer, Schulkandidat , als Hilfslehrer nach Hetlingen,

A . Buchen. Georg O Beisel, Schulverwalter in Nüstenbach, A . Mos -

hach , wird Hanptlchrer daselbst . Wilhelm » Breinig , Unterlehrer in

Münchiveier, als Schulverwalter nach Halbmeil, A . Wolsach. Emil

H Dutzi, Schulkandidat , als Hilfslehrer nach Unterschwarzach, A . Eber -

bach . Otto » Eberhard , Schulkandidat , als Hilfslehrer nach Gamburg ,

St. Wettheim . Richard » Eckert , Schulverwalter , von Voders,vrier

nach Eichstetten, A . Eminendingen. Hugo » Ehret , Schulverwalter in

Gauangelloch , als Unterlehrer »ach Hilsbach , A . Sinsheim . Theodor

O Fuchs , Schulverwalter , von Eutingen nach Obermutschelbach, Amt

Eforzhessn . August O Geiger , Schulverwalter , von Katzenmoos nach
chönenberg? A . Schönau . Wilhelm G Herbst, Unterlehrer , von Epsen-

bach nach Laudenbach, A . Weinhcim. Wilhelm » Herrenknecht. Schul-

kanoidat, als Hilfslehrer nach Ottoschwanden, A. Emmendingen . Theodor

O Hierholzer , Schulverwalter in Ichenheim , als Unterlehrer nach

Schweighausen, A . Ettenheim . Wilhelm O Lutz , Schulverwalter in

Epfenbach, St . Sinsheim , wird Unterlehrer daselbst. Alwin » Pnndsack,

Unterlehrer , von Mannheim nach Sandhaufen , A . Heidelberg. Josef

O Riehle , Schulkandidat , als Hilfslehrer nach Grenimelsbach. A. Tri -

berg . Leo O Rümmele als Unterlehrer nach Mannheini -Käfetthak.

Andreas O Scheurich, Lehrer an der landw . Winterschule in Ladenburg ,

als Schulverwalter nach Schönau , A . Heidelberg. Wilhelm • Schuritt,

Hilfslehrer » von Oedsbach nach Biberach, A . Offenburg.

Nechtspstege.
Karlsruhe , 29. März . (Strafkammer III .) Der wegen

Betrugs wiederholt vorbestrafte ledige Bäcker Franz Josef E ck e r , e

aus Steinbach machte sich dadurch wiederum eines Betrugs und eines

Diebstahls schuldig , daß er am 20. Februar d . I . dein Bäcker Keßler

in Rastatt , bei den» er in Arbeit treten wollte, vorspiegelte, er habe

seinen Koffer noch in Offenburg stehen und »volle diesen daselbst hole»,

Keßler möge ihn», als Fahrgeld den Betrag vv >» 3 M . Heben, was dieser

auch that . Ain gleichen Tage entivendete er dein Bäckerlehrling Hatz

eine Kravatte im Wert von 80 Pf . Der Gerichtshof erkannte aus eine

Gefängnisstrafe von 4 Monaten und 3 Tagen . — Eine Reihe von

Diebstählen zürn Nachteil der Witwe Kröner in Wilferdingen aus -

geführl zn haben, »varen 3 Volksschüler von da , Wilhelln Friedrich

Sä »na nn , Wilhelm Schäfer und Oslar Balz er beschuldigt. Nach

der Beweisausnahne und dem eigenen Geständnis der Angeklagten

haben Sämann und Schäfer in der Zeit von Oktober v . I . bis Februar

d. I . in ct»va 9 Malen der Genannten Geld im Gesanrtbetrage von

etwa 12 M . und zwar auch mittels Einsteigens entwendet, »velch« Dieb¬

stähle sie teils allein und teils in Gemeinschaft »niteinander aussührten ,

wovei der Angeklagte Balzer einigemale Wache stand, »nährend die

andern die Diebstähle verübten . Voir den, gestohlenen Geld ließ sich

Balzer etwa 60 Pf . schenken. Mit Rücksicht auf ihre Jugend verurteilte

das Gericht die Angeklagten Sämann zu 6 Wochen . Schäfer zu 3 Wochen

und Balzer zu 10 Tagen Gefängnis . — Die Berusungssache des

Landwirts Max Heltel von Durinersheim wegen Ruhestörung erledigte

sich durch Zurücknahme .
V Tagesordnung der Strafkammer II des Grofth . Landge¬

richts Karlsruhe . Sitzung : Samstag, 1 . April 1899, vorm. 9 Uhr :
Georg « Flitsch ans Wurmberg wegen Körperverletzung. E »nil Robert

« Hartfelder aus Psorzheir« »vegen Urkundenfälschung und Betrugs .

Friedrich G Klauß aus Kürnbach, Wilheln» Ferdinand 0 Morlock,
Engelhard G Morlock, Ludwig 0 Arikele und Jakob 0 Ankele aus

Sternenfels »vegen Körperverletzirirg. Philipp Jakob » Bückel aus

Düre»» »vegen Vergehens gegen das Ärankenversicherungsgesetz. Christof

0 Britsch aus Büchenbronn »vegen Gefangenenbesreiung . Georg Adam

G Rentschler aus Rehmühle »vegen Uebertretung straße,»polizeilicher
Borschristen. Johann » Burkhard aus Brötzingen wegen Beleidigung .

Handel und Berkehr.
* Frankfurt a. M .. 80 . März . (Schlußkurse 1 Uhr 48 Ai.)

Wechsel Slmsterdam 168.22, London 204 .05, Paris 809 .66, Wien 169 .28,
tztal . 78.05, Privatdisk . 4*/*, 4% Deutsche Reichs»»!, (abg . 8 '/, ) 100.85,
8% Deutsche Reichsmil . 92 .05, 4°/« Prenß. Konsols (abg. 8'/») 100 .65,
8V»% Baden in Gulden 99,40, 3l/»% Baden in Mark 99.70, 37»°/»
do. 100 .40, L°/o do . 1896 — , 6°/o Italiener 94 .40, Oesterr . Goldrente
101.65, Oesterr. Silberrente 100.25 , Oesterr. Lose von 1886 146.60, 4'/, °/«

Porlug . 41 .25, Berliner Handelsgesellsch. 162 .60, Darmstädter Bank

184.60, Deutsche Bank 210 .30, Dresdener Bank 161 .—, Badische Bank
121.10, Rheinische Kreditbank 145 .50, Rhein . Hypvthekenb. 165 .46, Pfälzer

typothekenb . — .—, Oesterr . Länderb. 120 .90, Schweiz . Central 141.60,
chweiz. Nordosk 99.20 , Schweiz. Union 77 .—, Jnra -Simplon 87 .— , Bad .

Zuckerfabrik 82 .70, Harp . 186 .60, excl. Nordd . Lloyd 119 .78, tzamb.

Anteile 195.60 . Deutsche Baiik-Aktien 210. 12. Darmstädter Bank-Attien
185. 12. Berliner Ha»delsges..A»Ue »le 162 .60 . Dresdener Bank-Aktien
161 .87 . Slaatsbahn -Aktien 156.—. Canada -Pacifte 84.—. Laurahütte -
Altien 237 .— . Tortmunder Union 127 .62. Bochumer G »tßstahl-Aklien
287 .50. Harpener Bergbau -Aktien 186.87. Hibernia Berg «v.-Aklien
196 . 75. Concord!a-Bergw.-Akrien 286.—. Löive-Aktie» 443.—. Gelsen¬
kirchen 194 . 10. Ges . f. elektr . Unternehnn-Aktien 1712)0. Allgem. Elektr.
Gej . -Allie!! 298 .90. Schuckert -Aktren ex. Div. 252.—. Dtsch. Waffen«

u. Mmiilsbrk. 358 .—. öproz. Italien . Rente 94.80. Privatdiskvnto
47« Proz.

* Karlsruhe , 80. März . (Fleischpreise auf der Fleischbank
des Wochenmarltes .) Anwesend »varen 12 Fleischverkäufer, welche ver¬

kauften: das Kuhfleisch zu 40 —60 , Rindfleisch60—68. Schiveinefleisch 70 — 72.

Kalbfleisch 70—72 (Hals »»nd Brust —1, Hammelfleisch 56—64 Pf . Markt¬

preise in der Zeit vom 26 . März bis 30. März : 1. Biktualien : 500 Gr . Fleisch,

Ochsen 72, Rind (Kuh) 68, Hammel 56—64, Schweine 72, Ge¬

räuchertes 90,Kalb72 (Brustu . Hals 72) Pf . Brot . 450Gr . weißes 18,1400Gr .

schwarzes 42 Pf . Mehl , 500 Gr . »veißes 19, schwarzes 16 Pf ., 1 Kilo Erbsen

36—40, Bohnen 32—36, Linsen 50—80,500 Gr . Reis 25—32, Gerste 25—30,

Gries 19— 20 Pf . , 50 Kar. Kartoffeln M . 3.80, 500 Gr . Butter 1 .20, Rind¬

schmalz —, Schweineschmalz 90, 1 Liter Milch 18, 6 Eier 36 , 1 Liter-

saurer Rahm 80 Pf . 2. Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbuchen¬

holz M . 44 .—, Waldtannenholz 34.— . 50 Kgr . Heu 3 .70, Stroh 2 .60,

3. Fische . 500 Gr . Aal 1.20, Barsch 60, Hecht 1 .20, Biesen 50,

Milbe 50, Karpfen 1 . — , Schleien 1 .10, Rothaugen 35, Koretsch 50,

Zander 1 .20, Barben 70.
» » Ossenburg . 28. März . Heute fand die Generalversamm -

lung der Ortenauer Kreditbank statt, welche über die Slnträge
des Aufsichtsrats inbetreff des Geschästsergebnisses des verflossenen

Jahres (Dividende) und dann über den Uebergang der Bank an die

Rheinische Hypothekenbank entscheiden sollte. Die Dividende »vurde auf

5 Proz . festgesetzt. Darauf wurde einstimmig di« Verschmelz -

i» „ g mit der Rhein . Hypothekenbank beschloffen . Der Vor¬

sitzende legte die Gründe dar . aus de»»en die Verschmelzung z»vrckmäßig

sei : Ein größeres Geldinstitut kann bester und mit wen»ger Unkosten

das Kreditbedürfnis befriedigen und die Aktien einer solchen geben dem

Aktionär einen leichter umzusetzenden Wert als die nicht börsengängigen

Papiere einer kleinen Bank . So fand die Verschmelzung keinen Wider¬

spruch. Die Rhein . Hypothekenbank übernimmt alle Aktiva und Passiva

der Ortenauer Bank , übernimmt die Mien derselben zu 103 Proz . »ind

stellt dafür »hre Aktien zn 142,5 Proz . zur Verfügung . Die weitaus

größere Zahl der Aktionäre ging aus diesen Tausch ein .
* Am 1 . Slpril wird in dein Orte Unterscheffle nz bei Ober -

schefflenz eine P o st a g e n 1 u r mit Telegraphenbetrieb in Wirksamkeit
treten .

* DeutscheGrundschuld - Bank , Berlin . In der General¬

versammlung am 28. März d . I . »varen 11 Aktionäre mit 4 959000 M .

Kapital und 4959 Stimmen vertreten . Nach Beka»»ntgabe des Geschästs-

bettchtes der Direktion und des Berichtes der Revisionskommission»vurde

die mir einem Reingewinne von 863 786.87 M . abschließende Bilanz

und di« Verteilung ciner von heute ab zahlbaren Dividende von 7 Proz .

= 70 M . für die Aktie genehmigt und dem Ausflchtsrate und der

Direktion Decharge erteilt .
* Preußische Hypotheken - Aktien - Bank . Berlin . In

der Generalversammlung a»n 28, März d. I . waren 18 Aklionäre an-

»veseiid , »reiche 7 827 060 M . Kapital mit 13 045 Stimmen vertraten . Die

Generalversammlung nahn» den Geschäftsbericht der Direktion nnd den

Bettcht der Prüfungskommission entgegen, genehmigte die mit einen»

Reingewinne von 1508 099 .33 M . abschließende Bilanz und beschloß die

Verteilung einer Dividende von 67» Proz . (gleich dem Vorjahre ), welche

von heute ab z»»r Anszahlung gelangen soll .

Verschiedenes .
* Schwarze Offiziermäntek . Die bei der Einführung der

grauen Mäntel den Offzieren voni Kaiser bewilligte Frist zum Auf¬

trägen der sch,varzen Mäntel ist am 1 . April abgelaufen. Von

diesem Tage an haben die Offiziere um die grauen Mäntel zrr

tragen.
KC. Calais , 29 . März . Der Telegraph ohne Draht

hat gestern zwischen Frankreich «nd England mit entscheidendem

Erfolge gearbeitet. Mareoni leitete die Versuche selbst. Am

Montag ivurben die Apparate nach Boulogne und von dort nach

Chalet d'Arrois gebracht . Daselbst war ein Haus als Telegraphen-

slation eingerichtet rvordcn und ein hoher Mast »vurde sür die

Ausnahme der Telegrainme erbaut . Die neulich während des

großen Sturmes zivischen der Goodwin - Sandbank und dem

nächsten Lruchtturm gewechselten Depeschen , welche die Rettung
eines Schiffes ermöglicht hatten, spornten zur Erweiternng der

Versuche an . Das Cap Griznez war anfangs als Empsangs-

station gewählt, dann aber das Chalet ausgesucht worden. Die

Stelle liegt unweit des Punktes, an welche»» das englische Kabel

französischen Boden berührt. Tie Entfernung vom Sonth -Foreland-

Leuchlturine bis nach Chalet beträgt 36 üw . Mareoni setzte seinen

Apparat auf den» englischen Leuchltnrrne selbst in Thatigteit . Ans

der französischen Seite nahmen Graf du Ponte » vice , Haupt,nann

Ferric und Voiscnct die Drahtung entgegcu . Punkt 5 Uhr

begann der Apparat zu depeschieren und prompt »vurde Frage und
'Antwort quer durch die Lüste berichtet. Eine ganze Stunde »vährte

der drahtlose Verkehr zwischen den beiden Küste» und rrnabhängig

von dem stürmischen Wetter wurden atlc Meldungen mit

größter Genauigkeit übermittelt .

Drahtverichte .
w Berlin , 30. März . General der Artillerie z. D . v. Dresky

ist hier gestorben .
* Berchtesgaden , 30. März . Dem »Bayer . Kur . " zufolge

erwartet man hierzuin diesjährigen Sommerausenchalt die deutsche

Kaisers « milie . Als Wohnung sei die „Villa Alpenruhe« mis-

crsehen.
w Wien , 30. März . Der Kaiser nahm im Cercmoniensaale

der Hofburg die Fußwaschung am 12 Greisen vor.
w Paris , 30 . März . Wie der „Gaulois " erfährt, ernannte

die Regierung Marchand znm Kommandeur der Ehren¬

legion . Demselben Blatte zufolge »vurde der Kreuzer ,, 'A ss ad "

ausgefordert, am 15. April in Dschibuti zu sein, um die Expedition
Marchauds nach Frankreich zu überjühren.

w Brüssel , 80. März . I » der Kammer ereignete »! sich

gestern de» der Debatte über eine Interpellation Lorands

(Linke) betr. Ausweisung des früheren französischen Abdös

Charbonnel (der in Belgien freigeistige Vorträge gehalten hatte.

D . Red .) erregte Scenen , hervorgerufen von der Rechten ,
die Schluß der Erörterung verlangte. Die sozialistische Linke

protestiert. Mehrere Sozialisten greisen den König an . De mb Ion

(Soz.) ivird zur Ordnung gerufen. (Großer Lärm.) Der Präsident

droht, die Sitzung zu suspendieren. Journez (Soz.) sagt : Tie

Regierung erhielt Informationen in der Affäre Charbonnel und

aus den Berichten der Spitzel. DerPräjideut suspendiert
die Sitzung . Die Linke driugt gegen die Rechte mit den

Fäusten drohend vor. Mitglieder der Rechten verhindern
einen Faustkamps. Die Rechte und Linke stoße,! Be¬

leidigungen unter den Rusen : Feiglinge aus . (Betäuben¬

der Lärm .) Der Präsident läßt die Tribünen räumen. Einer aus

dem Publikum rust den Deputierten der Linken zu, ob man die

Zuhörer «ntserneu könne . Die Sozialisten rufen : Nein ! Ein

Teil des Publikums leistet Widerstand . Die Saal¬

diener und Soldaten schreiten ein. Die Räumung ist mst

Schwierigkeiten verbunden. Auf den Zuschauertribünen bricht ein

großer Tumult aus . Die Deputierten beleidigen sich untereinander

fortdauernd. Es koinmt zu einer Duellsorderung zwischen
einem Abgeordneten der Rechten und einem Sozialisten. Nach

rinstündiger Suspension wird die Sitzung wieder ausgenommen
und das Publikum wieder zugelafsen . Nach langen Auseinander¬

setzungen zwischen Deputierten der Rechten und Linken wird ein

Antrag auff Vertagung der Debatte mit 71 gegen 24 Stimmen ab¬

gelehnt . Bei der Abstimmung über einen Ordnungsruf stellt sich
die Beschlußunfähigkeit des Hauses heraus.

w London , 30 . März . »Daily Graphic* meldet , daß die in

Petersburg geführten Verhandlungen zwischen Rußland und

England wegen der beiderseitigen Interessen in China thatsäch «

lieh zum Abschluß gekommen seien. Ein Abkommen dürfe un¬

mittelbar zu erwarten sein auf der Grundlage der letzten Vor¬

schläge der englischen Regierung. Das Abkommen habe bereits die

Zustimmung Lord Salisburys gefunden und harre nur noch

der Unterfertigung durch die beiden Unterhändler. Der Text der

Abmachungen sei sehr kurz und behandle lediglich die Einflußsphären
beider Gin - ' ■.

Samoa .
w London, 30. März . Das Reutersche Bureau erfahrt : Di«

Verhandlungen zmischeu den Regierungen Deutfchlaiids, Groß¬
britanniens und den Vereinigten Staaten über die S a m o a f r a g e
»verden in s r e u n d f 6) a s t l i ch e r und zufriedenstellender Weis«
fortgeführt.

iv Berlin , 80. März , lieber die neuesten Vorfälle aus
Samoa liegen bis jetzt hier folgende aintlich« Nachrichten aus

Apia , 20 . März , vor : Das Bombardement dauert fort . Auf An¬

ordnungen hin sind viele Wohnungen von Weißen geräumt worden.
Die auf anderen Insel » znrückgehaltenen Häuptlinge der Tann -

Partei ivurden nach Upolu zurückgebracht. Den Anhängern der
Tann - Partei wurden die ihnen am 2. Januar abgenommenm
Feuerwaffe» zurückgegeben.

w London , 30. März . Das Reutersche Bureau verbreitet fol¬
gende Meldung aus Apia vom 23. d. : Admiral Kantz veran¬
staltete eineZusammenkunft der Konsuln und ältesten
Flottenoffiziere an Bord der „Philadelphia ", da Matansa
und seine Häuptlinge sortsahren, im Widerspruche mit dem Ber¬
liner Vertrage zu handeln. Die Versauimlung beschloß, die provi¬
sorische Regierung zu desavouieren. Infolge dessen erließ Kantz
eine P r o k l a rn a t i o n, welche Mataafa und die Häuptlinge aus¬
fordert, nach ihren Wohnsitzen zuriickzukehre» . Mataafa verließ
Mulinu und zog ins Innere . Der d e n t s ch e K o n s u l erließ ein«

Gegen Proklamation . Die Leute Mataafas versammelte »

sich kriegsmäßig nnd umzingelten die Stadt . Der britische Kreuzer

„Royalist - brachte die gefangen gehaltenen Anhänger Malietoas
von den anderen Inseln . Die Amerikaner befestigten Muliim , wo¬

hin sich 2000Anhänger der Malictoa -Partei flüchteten . Tie Mataafa -

Leute verbarrikadierten die Straßen innerhalb der Grenze» der

Munizipalität und besetzten die britischen Häuser. Daraus wurde

ein U l t i m a t u m an bie Mataafa -Leute gesandt, in welchem s .e

ausgefordert wurden, das Gebiet der Munizipalität zu räumen,

sonst beginne am 15. März. 1 Uhr nachmittags, die Beschieß¬
ung . Die Mataafa -Leute kümmerte » sich jedoch nicht um daS IU«
timatum und begannen die Stadt anzugreife »». Aus Anweisung des

ainerikanifche » und des englischen Konsuls eröffneten die „Phila¬
delphia" nnd der „Royalist" '/- Stunde vor der festgesetzten Zeit die

Beschießung . Bei der dichten Bewaldung erwiescs sich als äußerst schwie¬
rig, den Standort der feindlichen Posten sestzustellen. Einige Dörfer
am User standen bald in Flammen . Em fehlerhaftes Geschoß
der „Philadelphia " platzte im amerikanischen Konsulat. Die
davor stehenden Marinesoldaten »ourden beinahe getötet . Eine»!

»vurde ei» Bein zerschmettert, das amputiert werden uiußte. Ein

Spreng stück eines Geschosses schlug in das deutsche Kon¬

sulat , wodurch jedoch nur Küchengeschirr demoliert wurde. Dir

Teutschen begaben sich an Bord des Kreuzers „Falke" . In der

Rächt machten die Anhänger Diataafas einen scharfen Angriff auf
die Stadt . Getütet ivurden 3 britische Matrosen. Ein britischer
Aiarinesoldat »vurde von einer britischen Schildwache aus

Versehen ins Bein, ein anderer in den Fuß ge¬
schossen . Ein amerikanischer Wachtposten »vurde aus
seinem Platze getötet . Die Beschießung ans Apia
dauerte 8 Tage . Die Be»oohner der Stadt flüchteten fick
an Bord des „Royalist" , rvclcher bald voll von Menschen
rvar. Biele verließen Sarnoa, denn der Kapitän des „Royalist"

ersuchte dringend oarrtrn , daniit die militärischen Operationen
nicht gehindert würden. Wie viele Eingeborene getötet worden

sind, kann noch nicht sestgesrellt »verden . Das Kriegsschiff „Por -

poise" nahm ebenfalls am Kampfe teil. Es beschoß die Dörfer
östlich und »vestlich von Apia nnd nahm viele Boote »veg. Die

Engländer und Amerikaner kämpften glänzend zrrsaimncn. Die

Stimmung gegen die Deutschen i st e r d i t t e r t. Ein

Engländer und ein Deutscher ivurden als Spione ver¬

haftet. Das englische Kriegsschiff „Tauranga " , welches aus beut

Wege nach Tanga gewesen sein soll, wurde bei den Fidschi -Inseln
festgehalten .

w London , 30 . März . Die „Morning Post" schreibt : Wir t
stehen abermals der Frage gegenüber , ob Admiral Kantz und seine

*

Gehilfen berechtigt waren, die provisorische Negierung abzusetzen
oder rricht. Wir sind irmner noch davon überzeugt , daß die Be¬

stimmungen des Berliner Vertrages einer Revision im Sinne
einer größeren Wahrung der deutschen Interessen bedürfen . Ter

„Standard " sagt, die deutschen Behörden in Apia, tvclche die auf¬

ständische Regierung ermutigt, es zum äußersten zu treiben , hätten
eine schivere Verantwortung auf sich genouuuen . Es fei schiv :r,

anzunehuien , daß sie in Berlin Rückhalt finden werden angesichts
des zwischen den Kabinetten in Berlin , London und Washington
neuerdings herrschenden versöhnlichen Tones . „Daily Mail "

sagt, »vir sind der Meinung, daß bei eudgiltigerAuseinandersetzung,
welche jetzt wegen Samoa erfolgen muß, die Wünsche Deutsch¬
lands zu beachten sind .

Briefkasten.
F . K. Fehler kommen überall vor, denn Irren ist menschlich ;

warum sollen also gerade bei der Aufstellung vo»r Wählerlisten Fehler
unmöglich sein ? ! Von einem „anderen Grand" kann nicht die Rede sein ,
denn diejenigen, die damit zu thun haben, sind ehrliche Leute. Wo
die U r s a ch e des Fehlers zu suchen ist , können »vir Ihnen nicht sagen,
»vir haben mit der Aufstellung der Wählerlisten nichts zu thnn ; »venden
Sie sich um Auskunft an den Stadtrat .

Dr . D . , Baden -Baden . Die Depesche, mit welcher Kaiser
Wilhelm seinem Onkel, dem Fürsten Hermann Hohenlohe, die Er¬

nennung znm Statthalter in Elsaß-Lothnngen angezeigt hat, soll folgen¬
den Wortlaut gehabt haben : „Habe soeben Onkel Chlodivig zum Reichs¬
kanzler gemacht. Dich ernenne ich zum Statthalter m Elsaß-Lothringe«.
Mlehnen giebt's nicht." Wilhelm . — Seit dieser Zeit nennt der

„Kladderadatsch" den dritten Reichskanzler gerne „Onkel Chlodwig".
Stammtisch Heidelberg. Bon den Söhnen des Kaisers wird keiner

.Friedrich" gerufen . Der Kronprinz ist »vohl auf de» Nanien „Fttcdrich
Wilhelm" getauft , hat aber den Rufnamen Wilhelm, ebenso Prinz Eitel-

Fritz , der nur mit dem ersteren Namen angeredet, bezw. von dem nur in

seinem Doppelnamen gesprochen »vird. Seit Friedrich II ., dem Großen,
dem Einzigen, hat kem preußischer Thronfolger mehr offiziell den Ruf¬
namen Friedrich geflihtt, „unser Fritz" war auch der erste, der die

Reihenfolge nach dem großen König als Friedrich UI . wieder anfge»

nommen hat.
Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,

für den Anzeigenteil: Ludwig Lord ach in Karlsruhe .

Verbotene Früchte!
So mancher, welcher gerne seinem Gaumen etwas Gutes gönnen

möchte , muß oft mit Bedauern gerade die bestm Sachm liegen lassen.

Es sind sür ihn verbotene Früchte . Er weiß , daß sie z»var süß schmecken,

ihm aber nachher unerträgliche Schmerzen verursachen werden, da seine

hohlen Zähne es nicht vertragen können . Und doch hätte er es so leicht,

seine Zähne gegen Hohlwerden zu versichern , wenn er täglich morgens

und besonders auch abmdS das neue desinficierende Mund - und Zahn -

waffer „Kosmin “ gebrauchen würde, welches infolge seiner gesetzlich

geschützten Eigenart - imstande ist, die Zähne vor allm schädlichen Ein¬

flüssen zu schützen. Durch seine konservierendeWirkung und den überaus

ersrischenden Wohlgeschmack wird „K o a m i n - M u n d w a s s e r“ schon

nach kurzem Gebrauche für jeden, der Wert auf schöne und gesunde

Zähne legt , unentbehrlich. Flacon Mark 1.50 mehrere Monate aus¬

reichend. Käuflich in allen beffrre» Drogerie» , Parfümerien , auch

Apotheken.
1846.1
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Meteorologisch « Beobachtungen vom 30. März , morgens 8 Uhr .

KWrbetti .
Pttzckhokm

ßorl

f
ariS . .
arlsruh«.

Wiesbaden
Diüache « .
« erüu . .
Wien . .
Lretiau .

SB . :
Wetterbericht der Deutsche » Seewarle vom 30 . Miirz Ein

«fes Minimum liegt über Nordskandmavir » , einen Ausläufer südwärts

nach der ostdeutschen Küste entsendend , während der Luftdruck über der

^ 'Scauasee ani höchsten ist . Im Nord - und Ostseegebiet dauert die leb¬

st« Luftbewegung fort . In Deutschland ist bei westlichen Winde « das

Kitter mild und trübe ; vielfach ist Regen gefallen . Abkühlung ist

»htzscheinlich. _
-

_ _

SBitrerungSbeobachtungen ver Mercoroloa . Elation Karlsrnoe .

röaiom.0
n.d.Ä «ermo.
red in Rill.
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Bemerk.

29 . Marz , nachL - 9 Uhr I 755,8 12,6 7 .8 72 SW heiter —

tzv . Aiärz . nwrg . 7 Uhr \ 766,7 9 .8 6,6 71 SW bedeckt —

80 . März , mitl. 2 Uhr | 756,8 12,2 6,0 56 SW bedeckt

g>g ;ti 8,9 . Medcrschlagsmenge am 29 . März 0,0 min .
"

Wässerftandsnachrichte «.
Rh ein .

Maxau , 30 . März . 274 cra , gef . 5 cm .
Waldshut ,

‘20 . März . 158 cm , Beharrung .

Kehl , 30 . März . 198 cm , Beharrung .

r
i
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löasölüni, IWilli. Jahraus , Polyteclmisclie BucUUssdloiig,
Karlsruhe ,

licke der Kaiser- u . WahUiornstrasse Nr. 25 .

I « vierte « Äustage ist soeben erschienen:

Im jfirijfti KimMs.
Zeitgedichle

und politische Stimmungsöitder
aus den letzten zehn Jahren

von

Robert Haatz .
1663 .3.1 Devise :

»Ihr wirten Teutschen halt ' ein Rat ,

»Dn 'S nun so weit gegangen hat :

«Daß ' nit geh' wieder hinter sich !"

Ulrich von Hutten 1521 .

Mit einem Lenbach' schen Bismarckbild «

Ganz Leinwand mit Decken zeichnung von Professor Länger .

Preis Mk. 2.- .
Tcr ßoutc Ne »ertrag wird de» Fonds

für Vas Bismai'ck-Ttnkmal iu Karlsruhe und der

deutschen Studentenschaft zur Errichtung von
Bismarckfaulcn z »ßewiescn .

Im Lüerdslw
Ostev-Montag den 3 . April , nachmittags 3 Uhr,

Grosses Streitfi^Konzert ,
auSgefuhrt von einer Abteilung der Kapelle des

Infant.-Regl . Markgraf Ludwig Milhetm
<3. Badisches Nr. 111) .

Großer Saal . Vorzügliche Weine und Speise».
Zum geneigten Besuch ladet ein der Besitzer 1889.3.1

Anton Nehön ,
Bühl u. Affenthal Nr . 25 u. 28 . Telephon.

Herrschaftliche Billa zu verkaufen.
In herrlichster Gegend des Bodensee's in einer Stadt am schweiz -rischen

8ser ist ein « wunderschöne Villa mit allen der Neuzeit entsprechenden eomfor

»belsten Einrichtungen besonderer Familien -Verhältniffe wegen verkäuflich ge-

»orden . Die Villa ist nach neuestem Styl erbaut , inmitten eines großen präck-

lgen . mit den kostbarsten Bäumen » Wanzen und künstlerischen Gartenarrange -

«nts aukgestatteten Parkes belegen und enthält 10 Zimmer und reichliche Aeben-

>l«sie, als : Badezimmer , 3 Küchen . Loggia rc .» alles nur hochelegant auSge-

»ttete Räume .
1781 . - .2

Auch mit Rücksicht auf die am Platze bestehenden günstigen Verhältnisse

^ et die Villa das ganze Jahr hindurch einen angenehmen Aufenthalt und be -

en sich in direkt : » Nachbarschast eine größer « Anzahl teflweise fürstlicher und

ochherrschastlicherVillen und Grundbesitze. Der Preis von Fr ». 120 OUCt— gleich

W 06000 .— (ft ein verhältnismäßig (ehr bescheidener und Ittnmn außerdem

ehr günstige Zahlungsbedingungen gestellt werden. Photogravhie und Pläne sind

ul Vertilgung und erteilt jede weitere Auskunft bereitwilligst das Jniernatio -

i Mit Vermittlungsgeschäft zu Stuttgart , Seidenstraße Nr . 1.
Wir bcsvrgen prompt und unter den solidesten Bedingungen den An - und

Lrrkaus von Liegenschasten aller Art und könne» mit Rücksicht auf unsere aus¬

gedehnten Verbindungen selbst bei schweroerkäuffichenObjekten zufriedenstellende

Gbschlüffe rn Aussicht flell -n .

99 Polenta **
(91 » isgclcn eu Speleezwccken )

«mpsiehlt und veri . ndct an L-eilanaeu Muster 1388 .6 .4

Gesküschaft für Kriliierli , Spiritus - und Krkßhkstil .Fabriklltioii

vormals 0. Sumer, Grünwinkel (Baden).
Bhelnlaobes

Technikum Binsen
für X &sohinenbau and Elektrotechnik .

Programme kostenfrei . Ic3 .20.19

Zusammenstellung der Activa u. Fassiva
der

1846 .1

Centrale und der Filialen
der Deutschen Bank

Aetiva am 31 . December 1898 . Passiva .

1) Cassa . . . . M. 47,868,365 .80
2) So : oupi

mück -

„ 8,744,098 .88

M . 11,630,582 .67
„ 223,628 .882 .01
„ 97,172,075 .90

,, 16,951,924 .25

und zur
zahl an ;
digte Effecten

8) Guthaben bei er¬
sten Banquiers .

41 Wechsel . . .
5) Report -Darlehen
6) Lombard -Vor¬

schüsse . . . .
71 Eigene Effecten ! ! i ! i •

8 ) Commanditen . ■

9) Dauernde Betheiligungen b . frem¬
den Unternehmungen (Deutsche
Ueberseeische Bank , Deutsche
Treuhand - Gesellschaft , Bergisch
Märkische Bank und Schlesischer
Bankverein ) .

10) Conto -Corrent -Debitoren ,
gedeckte . . M . 188,627,173 .42

ungedeckte . ,, 50,162,634 .72

11) Vorschüsse auf Waarenverschiff -

ungen und Creditbestätigungen
12) Eigene Betheiligung an Consor -

tial -Geschäften . . .
13) Bürgschafts -Debitoren
14) Immobilien . . . .
15) Mobilien . . . . .
16) Diverse . . . . . .

Mark

56,107,464 18

349,183,414 83

31,648,478
660,000

37

48,045,539 89

288,789,808 14

26,315,381 80

35,868,442
17,699,961

7,372,300
401

92

32
38

811,691,303 itl

Actien -Capital .
I | .c8crv6ii -
Ordentl . Reserve A . M . 27,932,246 .86

„ „ B . „ 18,348,390 .18

Speeial -Conto -
Gorrent -Reserve „ 4,000,000 .—

Depositen -Gelder

11 ) S

12)

13)

Oonto -Corrent -Creditoren . . .
Erlös nicht eingetauschter Aetica
II . Serie . .
Accente im Umlauf . . . . .
Dividende , unerhoben . . . .
Bttrgschaft -Conto .
Pension - u . Unterstützung -Fonds

Einzahlnng -Spesen -Oonto Actien
VI . Serie (zurlickgestellt für Steu¬
ern auf Agio ) .
Spesen - Conto 1897er Capitaler -

höhnng (zurückgestellt für Stenern
auf Agio ) . . .
Uebergangsposten der Centrale u .
der Filialen untereinander . . .
Gewinn - und Verlust - Conto » .

Mark

150,000,000

«

45 .275,637 04

121,711,061 90
322,857,306 91 H

2,414 10 be

128,340,214 43 # |
15.591 bc

17,699,961 .38 %
2,238 .100 74 ^

394,092 85 t >

279,364 15 J
u

4,067,688 28 T
19,324,921 13 i

-
B

b

811,691,303 »1 li

Debet . Gewinn - nnd Verlust-Conto . Credit .

1) An Handlnngs - Unkosten - Conto

(worunter M . 948,927 .19 für
Steuern , Abgaben u . Stempel¬
kosten )

2) „ Abschreibungen
auf Immobilien M. 619,854 .25

3) „ Abschreibungen
auf Mobilien M . 282,931 .41

17- •*
4) „ Saldo , zur Vertheilung ver¬

bleibender Ueberschuss . ,

MaxE

7,819,974

902,785

19,824,921

28,047,681 ! 63 j

1) Per Saldo aus 1897
2) „ Gewinn auf Sor¬

ten , Coupons u .
zur Rückzah¬
lung gekündigte
Effecten . . .

; 3) „ Gewinn auf
Effecten . . .

4) „ Gewinn auf
Wechsel . . .

5) „ Gewi >m auf
Zinsen -Conto .

6) „ Gewinn auf
Eigene Bethei¬
ligung an Con -
sortial - Ge¬
schäften . . .

7) „ Gewinn auf
Commanditen
u . dauernde Be -
theiligungen
bei fremden Un¬
ternehmungen .

8) „ GewinnaufPro -
visions -Conto .

M 159,418 .84

, 2,399,946 .10

, 6,649,737 .88

, 5,659,719 .55

2,374,383 .79

3,488,112 .23

6,816,032 .55
Mark

500,330

27,547,850i
28,047,6811

Mittwoch v ««r 5 April beginnt ein neuer Kursus für Schüler und

Schülerinnen nach zurückgelegtem8 Lebensjahr .
1711 .5 .3

Ter Unterricht wird Mittwoch und Samstag nachmittag erteilt .

Preis monatlich 3 Mk . — Gefl . Anmeldungen Mittwochs oder Samstags

nachmittags von 2—5 Uhr im ttnterrichtOtokale , Kricgstratze 44 im 2 Stock

oder täglich in der Wohnung der Vorsteherimren , Blumenstratze 9 , woselbst

auch Prospekte erhältlich sind und jede nähere Auskunft erteilt wird . Zum

Klavierunterricht werden iederzeit Schüler und Schülerinnen angenomnren .

Versteigerung von
Bauplätzen.

Auf Autrag des Derwaltungsrats des
Wais nhaascs dahier wird das licgen-
schastl '.che Anweicn, Kriegst raste Nr . 47
(disbeciges Waisenhaus mit Zugehör ),
welchesin film Bauplätze eingekeilt ist, am

Dicrrslog Öen 11 . April l . I .,
»lachmittags L Uhr,

in der Turnhalle der Leopoldschule da¬
hier durch den Unterzeichneten Notar
einer öffentlichen Bersteigeruitg ansge¬
setzt, wobei der Zuschlag auf das höchste
Gebot erfolgt vorbehaltlich der endgil-

tigen Genehvtiaung des Verkäufers und
der staatlichen Genehmigung des Großh
Verwaltungohofs . 1800.3.2

Die näheren , Versteigerungsbeding »

ungen nebst Situationsplan könne» in-

zwikchen im Amt-zimmer des unterzeich-
neleit Notars , H «v«:stratze 18 , während
der üblicheit Gejchästsstunden eingesehen
werden.

Karlsruhe , den 25. Marz 1899 .
Grvßd. Notar :

ctt .

Liegenschasts -Ber -
steiaerung.

» « »«« . Am 1666.2 .1

Freitag den 7 . April q . r ,
nachmittags 2 Uhr,

wird auf dem hiesigen Rathaus dahier
olgende Liegenschaft in öffentticher Ber»
letgerung zum Kaufe ausgeietzl . wobei
er Zuschlag erfolgt , wenn der Schätz-

ungsvreis over darüber geboten wird.
23 Ar 6 Dieter Hofrauhe , Hausgarte »

und Wiesen an der Langrstratz « , wo¬
rauf unter Haus Rr . 128 :

Ein zwei und >>nh «ldstöckiges
Woyuhau » mit Dachwohnung , Hrn -
trrhauO unv Obsigarie « ;
Anschlag . 86,000 Mk,

Stchrunddreitzigtckuten » « ark
Das Anwesen lu'gt in schönster Lage

an derLangeustratze (» adenscheuer « )»
gegenüber der Baunlmte und kann ,n
der Mitte des Platzes eine schöne Bill «
erstellt werden.

Die Bedinguirgen können Lei dem
Unterzeichneten eingesehen werden .

Baden , den 27 . März 1899.
Tcr Waiftnrichter :

' ,sranz Ka h .

Stadtwald Ettlingen.
KtmwlioliolrstkigttNlig.
Aus den Stadtwalduugen werde»

versteizeit :
Mittwoch den 5. April d . I . :
23 Eichen I . Klaffe , 48 Eichen II . klaff ,

31 Eichen 111. Klaffe. 86 Eichen IV - klaffe .
11 Rotbuchen, 22 Hainbuchen , 42 Pap¬
peln , 10 Ruschen , 10 Birken , 30 Esche«,
7 Ahorn , 6 Kirschen , 4 Eilen , 1 Maß¬
holder . 26 Fichten , 19 Forlen , I Lärche
und 760 Bobumstecken. 1781 .2 .2

Zusammenkuusk früh 9 Uhr im Rak-

vaus zu Etilingeu .
Die Stämme werden vorgezeizt von

den Stadtwaldhütcrn Schineler und

Lauingcr im Distrikt 1 , Hermann Frank
in II , Eisele in 111 und IV , Xaver
Frank in V.

KöuitzsSach.

Ammhels
Die Gemeinde ÄKnigsb « cki versteigert

am Dienstag »eu 4. April » vormit¬
tags v Uhr, im Gadenichlag soigcndes
Ltammhvlz : „ _ _

50 Stück Eickenvon0,80 bt« 1,90Feum -,
80 Stück geringe e Eicken , 28 Stück
Forlen von 0,60 bis 2,17 Fcsim. , 2 Aborn,
5 Eichen, 6 Elzbeer . 1782 .2-2

Zuiammenkunft vormittags 9 Uhr im
Gabcnschlag beim Buckbaum .

«tzönigobach» den 25 . März 1899 .
Gemeiuderat :

« Bffrck .
Schäker.

Oeoiueter .
Gesucht zu möglichst baldigem Ein¬

tritt ein tüchtiger und zuverlässiger

Geometergehilfe .
Bei zutriedensteUender. Leistungen wird
dauernde «Ltellung in Aussicht gestellt .

Bewerbungen mit Zeugnissen und
G «Haltsansprüchen versehen , wollen CS

längstens 15 . April l . A bei uns einge¬
reicht werden - 1855.3.1

Pfortzhtim, den 27. März 1899 .
Stadt . Tiefbaaamt .

L. Glöckler

Ecke der Westend- n . Sofienstr . 66.
Alts Charfteitag

empfehle: 1852 .2

I>»!I . ScMlflsche .
„ Cabeliau,

„ frlsct jesäss. StOCkflSChß
Drogerie

Adolf Koerner ,
Ecke der Wcstend - u . Zofieustr. 66 .

entkSlt iS «/, Tropo » ,
somit einen Gesammtgebalt von
88 % wirklich verdaulichem Ei-
weifis ,ist demnach eiweissreleher ,
also nahrhaft » ' als alle andern

KindemeUle .

• nttaUt M % Tropon ,
somit einen Qesammteohalt von
80 % wirklich verdaulichem Ei -
weiss, besonders geeignet zur
Ernährung von Magenleidenden
und schwächlichen Personen ,
ssch Anssprnch von Autori¬
täten a/s Morgonkost
t. d. heran wachsende
Jugend gans besonder»

zu empfehlen .
Ueborall käuflich:

Dose 250 gr . Mk. 135 ,
500gr . T4b . aj85 -

Ktmo -tieeellec lieft
Henck g zahlk «, Berlin M»,

Dresdener Strasse 97.

Haupt -Depot für Siiililemsch -
land , Hessen -Kassau u. Elssas -

Lotbrin ^en : 1394 .8.7
A . <c l :. Fischer , Mainz .

Bekanntmachung .
Das Antcgen von Gräber « und

Unterhalten derselben roird bestens be«
i »rat , ebenso die Lieferung aller Arten
ötzranz«, Bouquets , Toptpflanzen u .
bei schnellster und billigster Be¬
dienung . Mit der Bitte UIN geneigtett
Zuspruch zeichnet 1732 .10.2

Hochachtungsvoll
Stephan Stadel ,

Handelsaärtne »,
gegrnüb. ' . .ir edHoi-Einganz .

Z G«1egonhe' Iskairf.
Blfltimer * Aliquot-

Bügel ,
neuest . Conetruetion , aber nicht

ganz neu , 1582.4.3
Instrument allerersten Ranges,
steht zu verkaufen . Preis M . 1400.
(Ankaufspreis M. 1700) . Höchste
Vollendung im Ton , ausserordent¬
liche Solidität , sowie der billige
Preis lassen diese Offerte als
eine ganz aussergevtohnliclie er¬
scheinen . Jede wünschenswerte
Garantie übernimmt

H. Maurer , Pianolager ,
Karlsruhe , Friedrichsplatz 5.

Atelier .
Dir im neuen Ateliers «bände an der

Gesuche um mielweise
eu . 1730.2 .2
Ueberlassung

Jj . Werr , CbetwdmuuaSrat.

Großartigen Erfolg
1248. 10.5

rationellste Düngemittel für aste
pipstanzen u . Gartenkulturen . iin
cketen a 70 , 40, 25 u . 15 Pfa . bei U.
sch . Drog . . Herrenstr . 35 . Bi . Hof -
nz , Luiienflr . 8 u . Alb . H « r»»isch,

FrledHelisliad .
Als Reinigunrsbäder , sowie zur Ab-

na deS Körpers bringen wir unsere
lguch eingerichteten und «ist venh «
ii 1SS4B .8

ffVsnnenbäcker
in drei Preislage » zur fleißigen Be¬
nützung iu empsehleude Krinucruna .
1 Bad I . Klaff« 85 Big . . 11 . Klaffe

W Pfg . , 117. Klaff« 30 Pia .
iO Bäder I . Klaffe 7 M . . 11 Klaffeü M ..

Verkauf eines gemisch¬
ten Warengeschäfts .
In größere !» Pfarrdorfe im württbg .

Schwarzwaldkreis ist eiir kleines . aber
gut gehendes , gemischtes Warengeschäft,
mit wenig Concurrenz am Platze , mit
2stöckigem, ncugebautem WohnoauS u.
Garten nebst großen Magaziirrämnlich -
keiten bei einer Anzahlnag von M . 5000 . —

u. auch sonst bescheidenm Zahlungs -

bcdingrmgen sehr viükg zu verkauft !».
Das Warenlager besteht nur aus
couranten Artikeln u . bei Uebernahure
derselben werden die coulantcften Be¬
dingungen eingeräumt . Selvstkäuser
erhalten Auskunft durch das Güdö .
Gesch - « . Hffi ' . Berm -Jnp . Ttiitt -

gart , aflolUfftv . 20 ._ 111 .3.3

TRINKT ^ Gtz»

\y9afrerZ*eob
■ wr rri
7^4. 14.4

Goirnt 7 Einige Hundert reiche Par -
tiensenvet sofort zurAu «-

wahl diskr . ll> . M . Berlin 9. Z836.I3 .I

Kohlen-Koks.
Westfälische Kohlen und Koke, sämwt-

liche Sorten , sowie Gaskoks Überallhin
lieferbar abzugebe « . 1022 .10.4

Anfragen erbeten unter K. W . 8742
an Rudolf « ofle . Köln .

Fenerversicherrmg .
Für P enstonär « geeignet :
Mr K - rlsrutzr von erstktasffger I

I

Gesellschaft tüchtiger Arg « ist - j
t ( # r , der zu besseren Keei ' en Zu - j
tritt hat , gegen Hotz« Prodiston,I
«veut . Gedalt gesucht. — Offerten !
unter T 1039 an Haasenstelu
Bögler , A -8 . Karlsruhe i . « .

1817 .3 .3

Agent *-** gemocht
znm Besuche von Conditoren ,
ColonlalwarenhEndlern , Dro -

QlBten . — Hübsche , lohnende und
gangbare Artikel der Caeao -,
Chocolade - imd Zuekerwaren -
branche . Ia Referenzen Haupt¬
bedingung . Gefl . Offert , unter
L - 0 . 623 an Hu * aiute <n <i To 0-
ler , A. -G., K81n . 1868 .1

Leichter Kebeoverdlenst .
1 Hamvurg . Cigarr . -A . jucht 4lg -u-

t «R f . d. Bert . a . Hast« , u . Priv . g.
.rüvis . Bew . « . 8 . 3678 a . H . Eisl -r .
amburg . 1693 .6. :

Roll , erstk ! . Oesckltt der Photo -

„raphie-Branobe in Orossstadt a Eh .
sucht geeigneten Herrn oder Dame
als Teilhaber mit 25/30 milie Lt»

läge, welchesicher gestelltwird. Et.
soll das Unternehmen auch mit dm
hochren. Firma abgegeben werde».
Gefl . Off. a . d . Esp . d. Bl . u . Kr . 1861.1

Gejuckt per I . Mai in kleinen Haus -

halt in Neustadt a - Hdt . (AU - inpsalP
ein solider , fleißiger

Bursche
(Diener ) , der servieren kann und Hand¬
arbeit verrichtet . Offerten mit Zeugiijs-
abschristen und womögl . Photographie
an die Ervedition d. Bl . erbcicn unter
Pr . 1857.3.1

Zllilgcr Architekt ,
flotter Zeichner , für dauernde Stellung
gesucht, ab längstens 1 . Mai d . I .

Offert , m . GehaltSauspr . erbeten an
Architekt Vlttali , Bauiechnisch 'S
Bureau , Baden - Bade » . ItG .3.3

Apotiieker-Gleve
Suche zum 1. April für meine Apo¬

theke jungen Mann mit der notigen.
Vorbildung als Eleven . 1 ' 42

Billtugen (Baden ) .
Sir. Franz Prtesuer,

Zpothtler .



Hotel
Deutscher Kaiser ,

Nürnberg .
Bes. : Carl Lioefftz .

Electr- Beleuchtung.
Dampfheizung. flHe-3.6 .4

Für ein grötzeres
Kestavrullt

Iwervku zuverläffige , tüchtige I
I WirtSleute gesucht . — Nur e.«t-
I «mpfohlrne . kautionsfähige
I Wirte wegen nck unter 8 . 1036
I au Haafe, »stein & Vogler , Karts
| ruhe 1. B . , wenden. 1802L .2 >

k * 4 A Ä A

Biehmarkt — Pforzheim.
Wir bringen hiermit zur öffentlichenKenntnis, dag der auf Dienstag de«

4 . April M. I ». fallende Sindviebmaikt unter »en gleichen
Beschränkung «« wie die NindviebmSrkte im Fedmar n>ld Mar» baheer stack»
findet .

1vo8.t
Pforzheim, den 29. Mär; 1899 .

Der Stadtrat :
Habermehl .

F̂reu.

tierfchtliehe Gant.
Dienstag den 4 . April 1899 , nachmittags 2 Uhr , wird in

Kr . 9 Bnrgfelderstrasse aus der Konkursmasse des Franz

Jessillg - Nagel , Glasmalers, gegen Barzahlung en bloc ge¬
richtlich versteigert : 1854 .2 . 1

1 Vakuum -Sandblasmaschinemit antom . Transmission , Sand¬
kessel , Wasserkessel nnd Expanst -or , 1 Horizontal -Schleif -

maschine , 1 Vertikal -Schleiftnaschiue , 2 Kessel zu Sandblas -
maschinen , 1 Ventilator , 1 Bohrmaschine , 1 Gasmotor (Brünier ) ,
8 Pferdekräfte , 1 Luftpumpe mit Windkessel , diverse Trans -

piissionsteile ; ferner 1 Partie Glas , 2 Fässer Schmieröl , 1 vierrädr.
Handwagen etc . etc .

Die Steigerungsobjekte können am Ganttage , vormittags
zwischen 10 nnd 12 Uhr , besichtigt werden .

_ Konkursaiiit Basel._
Mobiliar -Bersteigerung .

Mittwoch den 5. April 1899 , vormittans 9 Uhr ,
Llratzburg in der alte« Synagoge, Et. Helenengafi « » wird zur öffent¬

lichen Versteiaernng an den Meistbietenden gegen Barzahlung mit 10 " /, für Kosten
der hiernach beschriebenen Mobiliargegenstände geschritten werde»,

nämlich :
2 «lsfitzige Hinterbänke — 4 viersitziae Bänke mit Vorder - und Hintervult

— 42 . achtsttzige und 2 fünfsitzige Bänke ( Mäimerplätze) — Frauengestühl auf den
Emporen nut Hintervulten (zusammenhängend , nicht freistehend zu verwenden)
— 1 Bank , freistehend — 2 freistehende Bänke mit Pult hinten — 3 Fluchten ,
feste Bänke — 2 Lederbänke — 2 Rabbiner -, bezw . Prüsidentenstiihle mit Vorder
rulten — 1 Vorbetertisch — 1 feste Kanzel — 1 Trag-Kanzel — 4 Opferstöcke —
2 Gusteisen-Estradenbeüstungen — 1 Uhr - 1 alter Allerheiligsten-Schrank in

, Holz .. ^- - 3 Spiegel init Goldrahmen — 1 runder Tisch — 1 Bureau-Abschluß -
tiilter »rit Schalter. — Beleuchtungskörper : 1 Menore aus Bronze mit Stein-
Postament — 2 Kandelaber in G ßeisen für Gaslicht (2,60m hoch) — 14 Hänge¬
leuchter auS Bronze (Gaslicht ) — 8 Stehleuchter auS Mesfing — 10 dreiflammige Gas-
wandleuchter (Bronze ) — 4 einarmige Wandleuchter für Gaslickt — 1 gewöhirlicher
Küchenarm — im Allerh iligstcn etre Stange mir drei Reflektor ' Gaslampen —
1 Gasleuchter (Lyra ) , Gußeisen — 6 einfache gußeiserne Gas-Flurarme —
12 große Wändarm« aus beit Emporen (Bronze ) — 18 kleine Wandarme (Bronze)
— 15 dreiflainmige Wandarme auf den Emporen — 32 einfache Gaswandarme
— 1 Flur -Laterne — 2 Hof-Laternen — 3 Hänge Gasarme (zweiflammig)
1 Gas-Ampel — 2 Ausgußbecken (gußeisene, emailliert ) — 1 Teppich.

Zur Besichtigung der Gegenstände »vende man sich an Herrn Echnerb,
Castellan der Reuen Synagoge. 1761 .2.2

A . K illen «» , Notar.

Luftkurort Saud .
Die 1673 .3 .3

Bismarck- Gedenkfeier
findet am

Ostermontag den 3 . April
mit Vorfeier am Ostersonntag abend statt, wozu freundlichst einladct

F . A . Maler ,
_ Anmeldungen erbittet inan frühzeitig an den Unterzeichneten. ___ ____

Auflösung .
Das Baudnrean der

Union Elektricitäts - ties . , Berlin N. W .,
Torotheenstr . 43/44,

Wird heute aufgelöst . 1670 .1
Noch ausstebeudc Rechnungen sind sofort nach Berlin einzureichen.
Union Elektriciläts-Ges., Baubureau Karlsruhe,

Adlerstraße 1ha .

Mc
Loeflund ’s

alzextract
bewährtes Diaeteticnm

bei Husten , Heiserkeit , Brust-Catarrh , Abmagerung und
Abzehrung , lAthmungsbeschweräen ; in Milch gelöst das
kräftigste Malzfrühstück für Kinder ,

Loeflund
’s rs C

mit Malzextract bereiteteMm \ WAM .MM KM M M J

bekannt als wohisehmeekende schleimlösende Hustenbonbons .

Apotheken acht Sa Ed. Loetlund & Co., Stuttgart
Das Bureau von

Dr. Carl Haga ,
Freiestraße 58, Basel , Telephon 2099 ,

besorgt u . a . als Spezialität den 1382 .6.5
An- und Verkauf von Liegenschaften

und die
Beschaffung von Hypotheken u. Commanditcapital .

Sprechstunden 9 bi» 11 Uhr vormittag».

/Sehwarze /Seidenstoffe ,
nur Garantie -Qualitäten ,

empfehlen in grosser Auswahl zu billigen Preisen 1011.20.17
Hessert & KJ Cwer , Kal»er8t^ Ecke

y
(UDongla»»tr.,

Separat ,
Saison 1899 .

Jeder complette Joppen -Anzug
na eh Maas s M . 60 . — netto Came !
empfiehlt in bekannter Qualität und Ausführung 1223.15.12

WÄLII. WÖLF jr. , Kaiserslr. 82 a .

Neu eröffnet ! Neu eröffnet !

Holz & Weglein ,

87 Waldftratze 37,
empfehlen sich bei Bedarf folgender Artikel :

Manufaktur- und / /lodewaaren,
stets dLas Neuest © der Saison .

Vollständige Ausstattungen,
bestehend aus :

Herren- und Dnmenmnsche & Tisch- und Nettwäsche ,
fertig und nach Maaß . lsso.2.1

SpecialitätComplette Betten •
Oovilantosite uxxä streng reelle Bedlexmag .

ffWW¥¥w ? ¥¥¥wWf
Prenssische

Activa .
»otheken - Actien - Bank in

Bilanz per 31 . Peeember 1898 .
Berlin .

Passiva .

Cassen - Betand . .
' .

Eigene Effecten .
Wechsel - Bestand . . . .
Vorrütlnge und gestempelte Pfanährief -

Formulare .
Guthaben in laufender Rechnung . . .
Mobilien- Conto . . . . . . . . . .
Bankgrundstück .
Grundstücks - Conto .
Hypotheken -Unterlage für Pfandbriefe .
Anderweitige Anlagen im Hypotheken -

Geschiift .
Rückständige Hypotheken -Zinscn . . .
Hypotheken -Zinseu pro IY . Quartal 1898

Debet Gewinn - und

Geschäfts -Unkosten .
Staats - und Conmumal- Einkommensteuer

und Gewerbesteuer .
Conrtage - Conto .
Agio der yerloostou Pfandbriefe . . .
Ilypothekenpfandbvief -Steinpel - und An¬

fertigungs - Kosten . . . . . . . .
Insertionskosten - Conto .
Hypothekenpfaiidbrief - Zinäen . . . .
Hypothekonpfandbrief -Begebungskosten .
Invalidität » - und Alters - Versicherung
Abschreibung auf Mobilien .
Reingewinn . . . . . . . . . . .

Jl , •hi 4
Actien -Capital . . 21,000,000 —

9,293,520 25! Reservefonds . 3,783,417 67
■ '858,752 50 , • Hypotheken - Pfandbriefe im Umlauf . . 320,148,550 —

Verlooste Mypotheken -Pfandbriefe zuzüg-
132,489 35; lieh Agio . 89,963 06

10,233,017 54l Fällige , noch einzulösende Hypotheken -
36,701 10, V Ptiandbrief- CoHpons . . . 2,485,555 42

2,629,755 63.! Am 1 . April 1899 fällig werdende an-
38,268 73 theilige Hypothcken - Pfändbrief - Zinsen . 1,381,807 —

520,744,51070 Noch eiuzulöseude Dividendenscheine 2,262 —
' Pfandbrief -Agiofonds . 50,000 —

32,320,60391 353,676 05
99 .572 18 Vorausgezahlto Hypotheken - Zinsen . . . 55,575 20

202,397 12 , 1 Diverse Creditoren . 9,058,419 54
i Reingewinn . 1,508,099 33

359,911,724 27- 359,911,724 27
Verlust -Conto per 31 . Dezember 1898 . Credit

UL 411
“4

751,096 83 Vortrag aus 1897 . . 20,171174
i Hypotheken Zinsen . 13,521,789|83

92,285 30! Geschäftsunkosten - Beiträge . . . . . . 36,6S6;8 ^
12,68775 Provisionen . . . . . . . . . . . 280,436,08
59,670 — ' Prüfungsgebühren . 11,422 —*

I Gewinn än Zinsen etc . . . . . . . . 1,100,113!Ö7
38,585 20 Gewinn an verkauften Grundstücken . , 11,859 27
29 . 167 75'

12.086,388 18!
399,455 90

875 58;:
4, (j7I 93 t

1,508,099 33, |
14,y82,b78;C7| 14,982,37867

Die DIrcction .
Kunden . Schmidt .

Die vorstehende Bilanz , sowie das Gewinn - und Vcrlust -Uonto stimmen mit den Büchern der Bank überein .
Berlin , den 1 . März 1899.

Ed. Schmidt F . W. Spielhagen Fetzer
G-eneralconsul , König! Kommcrzienrath Rentier ., Kaiserlicher Rechnungsrath a . D .

nnd Hofbankier Ihrer Majestät der
Kaiserin und Königin . _ 1841 .1

Preumische Hypotheken -Actien -Bank .
Die für das Jahr 1899 mit G 1/2 Proceut festgesetzte Dividende wird gegen Einlieferung des

Dividendenscheincs pro 1898 mit 1842 .1
M . 39 .— für die Actie ä M . 600 .—
„ 78 .— „ „ ä „ 1200.—

und M . 39. — für die neuen Actien ä M . 1200.— No . 17501 —22500
von heute ab an unserer Kasse sowie bei allen Pfandbrief-Verkaufsstellen ausgezahlt .

Berlin , den 28 . März 1899 .
l>ie Oii cctioii .

Sandln . Schmidt.

Deutsche Gruudsehuld -Bank Berlin .
Activa . Bilanz per 111. Dezember 1898 . Passiva .

Kassenbestand . 577,827 85 Actien -Capital . 10000000

Eigene Effecten . 11,175,852 15 Reservefonds . 981,557 20
Wechselbestand . 46,317 75 Spezial -Reservefonds . 301,220 76
Diverse Debitoren . 4,542,954 50 102,134,700 —

Anlage im Hypotheken - und Grund- Verlooste Pfandbriefe . . . . . . 1,400 —

schuld Geschäft . . . . . . . . . 105,420.211 14 Noch zu bezahlende Pfandbrief -Coupons 857,130 25

Vorräthige und gestempelte Pfandbrief - Antheilige Pfandbrief - Zinsen per
Formulare . . 118,841 95 1. April 1899 . 425,588 74

Mobiliar . . . . . . 18,876 — Noch oinzulöscnde Dividendenscheine 1,826 - -
Noch zu verzählende Hypotheken . . 2,983,219 86

1 Diverse Creditoren . 3,350,452 66
Reingewinn . 863,786 67

M. 121,91)0,881134 121,900,381 34

Debet . Gewinn - und Verlust - Conto . Credit .

Pfandbrief - Zinsen . 4,087,598 54 Hypotheken - Zinscn und Provision . . 4,444,483 47
Gesebäfts -Unkosten . 208,117 49 Zinsen , Provision und Pfandbrief - Agio 862,379 94
Staats - , Communal- und Gewerbesteuer 71,912 —
Courtage . 5,690 35
Insertionskosten . 7,660 58
Abschreibung anf Mobiliar . . . . . . 2,097 60 !
Reingewinn . 863,786 87 1

~~jt \ 5,306,863 41 5,306,863141

Die DIreetion .
Sauden . Schmidt .

Die vorstehende Bilanz , sowie das Gewinn - und Veriust -Conto stimmen mit den Büchern der Bank überein .
Berlin , den 28. Febrnar 1899 . 1844.1

H . Zlegra , V. Fetzer ,
Brauereidirector . _ Kaiserlicher Bechnnngsrath a. P ._

Deutsche GrundHchuld - Bank .
Die für das Jahr 1898 mit 7 Procent festgesetzte Dividende wird gegen Einlieferung des

Dividendenscheines pro 1898 mit
M. 70.— für ‘die Actie

von heute ab an unserer Kasse sowie bei allen Pfandbrief- Verkaufsstellen ausgezahlt .
Berlin , den 28 . März 1899 .

1843 .1
Die Direction .

Sandcn . Schmidt,

Electrische Kuren,
mildes System , vorzüglich heilsam ,
speziell hei Nervenleiden etc .

„Hildabnd“, Friedenstr . 18 .
Telefon SS « . 1493.3.3

Dr . F . Miltenberger ,
in Amerika approb. Zahnarzt

K &lserstr . SSL, II . 184

durch

Brautz
■gepr. Civii -Jngen

Eine der bestrenommiertesten
holländ . Cacaofabriken , welche
auch Chocolade n. feinere Zucker¬
waren fabriziert , sucht

Filialen
in Deutschland zu errichten.
Jungen , strebsamen Leuten (auch
für Damen passend ) ist hiermit
beste Gelegenheit geboten , sieh
eine gute Existenz zu gründen.

Kleine Kaution oder Bürgschaft
erforderlich . Gefl. Offerten unter
K J . 798 an Haagenstein & Vog¬
ler , A . G . . Köln 18611

Marke
Roter Stern

- Ntederh » .-« :
Bahm ft Basaler ,
Karlsruhe . 3 toi nstr .19

« otte »»ie»ste - »U. u. 31 . Mdr».
Charfreittaa .

Evangelische Stadtgemeind «.
Kollekte . Beim Ansgang aus sämt»
licheu Gottesdiensten wird eine Kollekte
erhoben für Bauzwecke armer evangel¬
ischer Gemeinden unseres Lande» .
8 Uhr Stadtkirche : Militärgottes -
dienst : Herr Kirchcnrat Fingado .
8 Uhr Kleine Kirche : nur Abend¬
mahlsfeier : Herr Stadtvikar S t e i n-
mann . S Uhr Johanueskirche
mit Abendmahl: Herr Stadtpfarrer
Brückner . lOUhrKleineKirche
mit Abendmahl : Herr Stadtpfarrer
Rapp . 10 Uhr Stadt kirchc mit
Abendmahl: Hr. StadtpfarrerRhode .
10 Uhr chichlotzklrche mit Abend¬
mahl: Herr Oberhofprediger D . H e l -
b i n g. 6 Uhr Stadtkirche : Hr.
Stadtpfarrer Mühl häußer . 6 Uhr
Johanueskirche : Herr Stadtvikar
Stengel . 6 Uhr Schlotzkirche
mit Abendmahl : Herr Hofdiakvnn »
Fischer. Sämtlichen Abendmahls¬
feiern geht die Vorbereitung unmittel¬
bar voran. — Ludwig - Wil Helm -
Kranken hei m : ö Uhr abends Got.
tesdienst mit Abendmahl : Herr Hof¬
vikar Dr. F r o m ine l . — D ia koni s-
senhauskirche . Vormittags 10Uhr :
Herr Pfarrer Walter . Nachmittag»
3 Uhr lit. Passionsfeier. Samsta-
abend (den 1 . April) lit. Passionsan-
bacht. — Evangelischer Gottes¬
dien st im S ta d t te i l M ii h lb u r g.
7»10 Uhr Gottesdienstmit Abendmahl :
Herr Stadtpfnrrer E b e r t . Die Bor-
bereitniig geht unmittelbar voran. 3
Uhr Gottesdienst : Herr Stadtpfarrer
E b e r t.

K a t h o l i s ch e S t a d t g e m e i n de.
5 t a d t k i r ch e (St . Stephan ). Vor¬
mittags 10 Uhr : Hauptgottesdienst.
Abends 6 Uhr : Fastenpredigt, hierauf
Trauermette . Charsamstag : 6 Uhr :
Wasserweihe , hierauf Amt. ' f,8 Uhr:
feiert. AuserstehungSseier mit 'I 'eDeum ,
Am Charfreitag nachmittag von 2—4
Uhr werden die „Irl . Osts" in Ett¬
lingen in der Sakristei ausgeteilt. —
Liebfrauenkirche . 10 Uhr: Haupt-
gottesdieust. 6 Uhr Fafteupredigt, dann
Trauermette . Charsamstag : 6 Uhr
Feuer- nnd Wasserweihe . 7 Uhr Amt.
' /»8 Uhr abends Auferstehungsfeier . —
St . Von i facins kirche . (Göthe-
stratze.) 10 Uhr Hauptgottesdienst. 6
Uhr Fasteupredigr. 7 Uhr Trancr-
mette. Tags über Anbetungsstunden.
Charsainstag : 6 Uhr hl. Weihe .- 7 Uhr
Hochamt . l/s8 Uhr abends Ausersteh,
nngsfeier, Prozesston und Te Deum.
St . Vlncentiuskapelle . 8Uhr
Trauergottesdienst. >/,6 Uhr Andacht.
Charsamstag : 8 Uhr Amt. V-°6 Uhr
Auferstehungsfeier. — St . Peter -
undPaulskirche (Stadtteil Mühl-
bürg) . 9 Uhr Trauergotte»dienst mit
Predigt , hierauf Anbetungsstunden.
7 U . abends Trauermette . Charsamstag:
6 Uhr : Feuer« und Taufwasserweih «.
7 Uhr Amt. 3—7 UhrBeichtgelegenheit
7*8 Uhr abends Amerstehungsfeier
mit Prozession .

(Alt - )Katholische Stadtge «
meiude . Auferstehungskirche . 7- 10
Uhr : Hr . StadtpfarrerB o d e n st e i «.

Druck und Verlag von Otto Reub , Hirfchstraße litr . 9 in Karlsruhe
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